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Aspekte zur Entwéasserung im Rahmen der Voruntersuchung zur Stadtebauli-
chen Entwicklungsmaflnahme Frankfurt Nordwest (SEM4 - Quartiere 1-V)
am Steinbach/Lachgraben

1 EINLEITUNG

1.1 Aufgabenstellung

In der von der Stadtentwasserung Frankfurt (SEF) beauftragten hydraulisch-hydrologischen
Untersuchung des Steinbaches sind u.a. die in seinem Einzugsgebiet geplanten hochwasser-
relevanten Vorhaben zu bericksichtigen. Dazu gehért auch die sich noch auf Ebene der Vor-
untersuchungen befindliche Stadtebauliche EntwicklungsmalRnahme Frankfurt-Nordwest
(SEM 4). Der Geltungsbereich der SEM 4 umfasst circa 550 ha. Er dehnt sich nordwestlich der
Ortsteile Praunheim und Niederursel aus und wird etwa mittig von der BAB 5 durchschnitten.
SEM 4 befindet sich damit zu einem grof3en Teil in den Einzugsgebieten des Steinbaches und
des Lachgrabens, welcher in einer Verdolung am Ortsrand von Praunheim in den Steinbach
mindet. Das im Norden gelegene Einzugsgebiet des Urselbachs ist nur unwesentlich betrof-
fen.

Im Rahmen der SEM 4 sollen neue Wohngebiete entwickelt werden. Dadurch wirden der
Siedlungs- und damit der Versiegelungsanteil im Einzugsgebiet des Steinbachs deutlich er-
hoht, sodass es hier insbesondere bei sommerlichen Gewitterereignissen gegenuber heute zu
einer spurbaren Abflussverscharfung kommen wirde.. Um dieser Abflussverscharfung zu be-
gegnen, mussen innerhalb des Geltungsbereichs der SEM 4 im Rahmen der Siedlungsent-
wicklung auch Flachen fur Rickhaltemallinahmen zur DAmpfung des Abflusses beriicksichtigt
werden. Daher wurden im Rahmen der Untersuchungen zum Steinbach auch mit Hilfe einer
vereinfachten Starkregenanalyse das Abflussgeschehen im Geltungsbereich der SEM 4 fir
den heutigen Zustand und fur den Plan-Zustand untersucht und die erforderlichen Flachen fir
RegenrickhaltemaRnahmen abgeschatzt und verortet. Grundlage fir die Starkregenanalyse
ist ein hinsichtlich der Siedlungsentwicklung ,Worst-Case-Szenario” mit funf Siedlungsfeldern
(Quatrtiere | bis V), die eine Flache von insgesamt 208 ha umfassen. Fur diese funf Quartiere
wurden im Vorfeld der Starkregenanalyse die Versiegelungsgrade abgeschatzt (siehe Anlage).

1.2 Grundsatzliche Zusammenhénge

Bei der Entwasserungsplanung eines (trennentwasserten) Neubaugebiets stehen die Vermin-
derung, wenn mdoglich die Kompensation, sowie die Verzogerung der im Niederschlagsfall aus
dem Gebiet abstrdomenden Abfllisse im Vordergrund:

Verminderung: Durch eine reduzierte Versiegelung mit Hilfe poréser und durchlassiger
Dach-, Verkehrs- und Freiflachen wird die Abflussbelastung vermindert. Bei-
spiele hierfur sind Griindacher oder Okopflaster.
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Kompensation: Bei entsprechenden topografischen und geologischen Eigenschaften kann
der Abfluss aus dem Baugebiet mit Versickerungsmulden sogar auf Null re-
duziert werden.

Verzégerung: In offenen, moglichst langen und rauen FlieBwegen stromt das Wasser ver-
langsamt ab, offentlicher und privater Rickhalt sorgen fir eine verstarkte
Dampfung der Abflussspitzen.

Neben ihrer wasserwirtschaftlichen Funktion kénnen die vorstehenden Anlagen dartber hin-
aus in HeiRwetterperioden die Uberhitzung des Stadtraums mindern.

2 FLIESSWEGE IM GELTUNGSBEREICH SEM4

Die FlieRwege sind von besonderer Bedeutung, da sie die verschiedenen Quartiere miteinan-
der verbinden und die dort entstehenden Regenwasserabflisse den Rickhaltungen zuleiten.
Hierauf wird im Folgenden vertieft eingegangen.

2.1 Ergebnis der Modellrechnungen der Starkregenanalyse

Die sich heute in der Bestandssituation bei einem 100-jahrlichen 1h-Regen rechnerisch ein-
stellenden FlieBwege — als weil3e ,Stromfaden” in Abbildung 1 dargestellt — zeigen anschau-
lich, wie sich das zum Abfluss kommende Niederschlagswasser im Gebiet sammelt, entlang
bevorzugter Rinnen abfliel3t und sich schlie3lich in den Hauptrinnen und Graben konzentriert.
Wahrend sich z.B. auf den nordwestlichen Flachen (im Bereich des Quartiers 1) der Abfluss im
Lachgraben bindelt, fliet es im Studwesten (Quartier 1l) grédtenteils zunachst in Richtung A5,
um an der Autobahntrasse sowohl nach Norden (Lachgraben) als auch nach Siden (Stein-
bach) abgelenkt zu werden.

Ostlich der A5 zeigt sich ein vergleichbares Bild: Auf dem nordéstlichen Areal (Quartier V) fiih-
ren die FlieBwege nach Suden (Lachgraben), unterhalb davon (Quartier IV) sowohl nach
Nordost (Lachgraben) als auch Sudost (Steinbach).

Fur das im Sudden des Steinbachs gelegene Siedlungsfeld (Quartier Ill) ist ebenfalls ein
Abstrom nach Nordost (Steinbach) festzustellen. Ein groRerer Anteil flie3t den Gefalleverhalt-
nissen folgend Richtung Stidost (Praunheim) ab.
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Abbildung 1:  FlieBwege Bestandssituation in den Quartieren | bis V (Worst-Case-Szenario) im Geltungsbereich

2.2

der SEM 4
Fazit FlieBweganalyse

Aufgrund der topographischen Verhéltnisse im Modellgebiet konzentriert sich der Oberfla-
chenabfluss von etwa %: der 208 ha umfassenden Quartiere | bis V im Einzugsgebiet des
Lachgrabens (der wie erwahnt in einer Verdolung am Ortsrand von Praunheim in den
Steinbach mundet). Das verbleibende Drittel sowie ein kleinerer Anteil von Quartier 1lI
strémt dem Steinbach zu.

Der Abstrom aus einem gréReren Flachenanteil westlich der A5 wird infolge der queren-
den Autobahntrasse abgelenkt. Diese FlieRwegverlangerung fihrt zu einer ,zeitlichen
Streckung” des Abflussvorgangs und damit zu einer weitergehenden Retention.

Im Plan-Zustand, im Rahmen der Siedlungsentwicklung sollten diese Effekte genutzt bzw.
gestarkt werden. In diesem Zusammenhang ist eine moglichst lang gestreckte und durch
Bewuchs raue Entwéasserung aus den Quartieren zu den Hauptgraben/-gewassern anzu-
streben. Die Schaffung von Rickhaltebereichen westlich der Autobahn und entlang des
Verlaufs des Lachgrabens 6stlich der Autobahn ist zu empfehlen.
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3 RUCKHALT IM NEUBAUGEBIET SEM4

3.1 Privater Rickhalt

Laut Vorgabe der SEF ist der Abfluss von den privaten Grundstucksflachen auf 10 I/s-hagesamt
zu drosseln. Eine solche Drosselung ist nur bei gréReren Einheiten denkbar, da ein zu kleiner
Drosselabfluss (z.B. 0,5 I/s bei einem Privatgrundstiick von 500 m?) in der Praxis nicht funkti-
onstlichtig ist (zu schnelle Verstopfung). Vor diesem Hintergrund sollte der Abfluss aus mehre-
ren Grundstiicken gebiindelt in einen entsprechend vergroRerten privaten Rickhalteraum ein-
geleitet werden.

3.2 Offentlicher Riickhalt

Fur den offentlichen Ruckhalt fir das von den Verkehrsflachen und den privaten Bauflachen
tbernommene Niederschlagswasser, ist laut SEF ebenfalls eine Drosselung auf 10 I/s-hagesamt
anzusetzen. Die entsprechenden Rickhalteraume lassen sich sinnvoll auch integriert in 6ffent-
lichen Grunanlagen realisieren. Dies setzt allerdings voraus, dass die Grunflachen in den Tief-
lagen bzw. den Auslédssen aus den jeweiligen Quartieren angeordnet werden, damit sie vom
Regenwasserabfluss Gberhaupt erreicht werden kdnnen.

3.3 Zusammenwirken des privaten und 6ffentlichen Riuckhalts

Der private Rickhalt wird i.d.R. auf eine niedrige Jahrlichkeit des Bemessungsereignisses
(z.B. 3- oder 5-jahrlich), der offentliche auf eine hohe Jahrlichkeit (z.B. 50-jahrlich) ausgelegt.

Dementsprechend wird von der SEF ein 5-jahrliches Ereignis fir den privaten und ein 50-
jahrliches Ereignis fur den offentlichen Rickhalt gefordert. Damit wird deutlich, dass bei glei-
cher Drosselung (10 I/s-hagesamt) €in spurbar tber den privaten Riickhalt hinausgehender Spei-
cherraum notwendig ist, um die Differenz der Jahrlichkeiten zu kompensieren.

3.4 Uberschlagige Dimensionierung

Die den Geltungsbereich der SEM4 durchgefuihrten Berechnungen lieferten fir die privaten
Flachenanteile bei einer zulassigen Drosselung von 10 I/s-hagesamt und einem 5-jahrlichen Be-
messungsereignis einen privaten Rickhalt von etwa 190 m3/haversieget- Dieser muss durch 6f-
fentlichen Ruckhalt aufgrund der erhéhten Jahrlichkeit des Bemessungsereignisses (T = 50 a)
um rd. 250 m3/haversiegerr VergroRert werden. Mit anderen Worten: fir die privaten Flachen sind
rd. 440 m3/haversieget RUCkhalt zu installieren, der sich wie folgt aufteilt:

e privater Ruckhalt: 190 m3/haversiegerr (Uf den privaten Grundstiicksflachen)
o (ffentlicher Ruckhalt: 250 m3/haversiegerr (auf 6ffentlichen Flachen)

Zusatzlich mussen fur die offentliche Straf3en und Platze nochmals 440 m3/haversiegerr zUr Verfu-
gung gestellt werden. Diese Angaben machen deutlich, welchen Einfluss der ermittelte Ver-
siegelungsgrad auf die Grol3e des erforderlichen Rickhalts hat.
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3.5 Fazit Rickhalt

Hinsichtlich der Grof3e des vorzuhaltenden Rickhalts kénnen im derzeitigen Planungsstadium
nur Anhaltswerte genannt werden. Eine flachenhafte Dachbegriinung wird dabei zugrunde
gelegt. Belauft sich z.B. der aus den privaten und o6ffentlichen Flachenanteilen resultierende
Gesamtversiegelungsgrad auf 30% mussen

208 ha-0,30-440 m3/haversieget = 27.500 m? (gerundet)

zur Verfigung gestellt werden. Wie bereits erwahnt, ist dieser Rickhalt insbesondere in den
Tieflagen bzw. den Ausléassen aus den jeweiligen Quartieren zu installieren. Hierzu kann aus
den in Abbildung 2 fur den heutigen Zustand dargestellten Uberflutungsflachen abgelesen
werden:

e Fur eine ,quartieribergreifende” Riuckhaltung bietet sich am Lachgraben die Senke zwi-
schen der A5 und dem Einlauf in die Verdolung an. Diese Senke sollte mittels Abgrabun-
gen und/oder Verwallungen ausgestaltet/vergro3ert werden. Um dort die Zufliisse aus den
Quartieren |, II, IV und V spirbar zu dampfen, muss eine mdglichst grof3e Flache vorge-
halten werden. Zu prifen wéare des Weiteren eine oberirdische Weiterfiihrung des Lach-
grabens mit entsprechenden Retentionsflachen Richtung Osten zum Steinbach.

e Zusatzlich sollte sichergestellt werden, dass sich der Abfluss entlang des Lachgrabens
ostlich der Autobahn bei Starkniederschlagen nicht auf dem parallel verlaufenden Wirt-
schaftsweg sammeln und von dort konzentriert in die Bebauung eindringen kann.

¢ Am Steinbach bietet sich das Areal der ehemaligen ,Lehmgrube” an, um insbesondere die
Zuflisse aus dem Quartier 11l zuriickzuhalten bzw. zu dampfen.

o Daruber hinaus ist abzuwéagen, ob entlang des Bachlaufs des Steinbachs (auf Frankfurter
Gemarkung) die Retention zusatzlich gestarkt werden kann.

o Die Abflisse der stromauf der Quartiere | und Il gelegenen ,Auf3engebiete” missen ge-
sammelt und zwischen den beiden Quartieren ebenfalls verzdogert abgeleitet werden.

4 LAGEKARTE MIT BLAUEN UND GRUNEN BANDERN

Zur Veranschaulichung der in den vorstehenden Kapiteln skizzierten wasserwirtschaftlichen
Zusammenhénge sind in der beigelegten Lagekarte so genannte ,blaue und griine Bander*
eingetragen®. ,Blaue Bander* stellen einzurichtende bzw. bereits vorhandene FlieBwege dar,
wobei ,dauerhaft” bzw. temporar® mit Wasser bespannte FlieRwege unterschieden werden.
Entlang dieser FlieBRwege wird der in den Quartieren entstehende Regenwasserabfluss ge-
sammelt und mit Hilfe kleinerer Retentionsraume verzogert abgeleitet.

1 Der Begriff ,blaue und griine Bander" wurde der Schrift ,Wassersensible Stadt- und Freiraumplanung — Handlungsstrategien
und MaRnahmenkonzepte zur Anpassung an Klimatrends und Extremwetter, Universitét Stuttgart, Institut fir Landschaftspla-
nung und Okologie* entnommen.

191017_SEM4_BGS_Kurzbericht.docx "J BGS WASSER



Stadt Frankfurt am Main — Stadtentwé&sserung
Aspekte zur Entwésserung im Geltungsbereich der SEM4
Kurzbericht — Stand: 17. Oktober 2019 Seite 6

|
,Grine Bander" zeigen die potentiellen Griinflachen, auf denen (insbesondere die offentlichen)

Ruckhaltungen eingebunden werden konnen. In Trockenwetterzeiten bieten diese Flachen
Raum fur sportliche/freizeitliche Aktivitaten, werden sie gebietsibergreifend angelegt, dienen
sie des Weiteren auch der Vernetzung der einzelnen Quartiere/Stadtteile (Multifunktionsfla-
chen).

S N i, ] 100-jahrlicher 1h-Niederschlag:
_ Ist-Zustand
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y
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Abbildung 2: Uberflutungsflachen mit Wassertiefen (Tn = 100a, Tp = 1h), Ist-Zustand

-~ g@{/l@/

(Dipl.-Ing. Ch. Fritsch) (Dr.-Ing. S. Wallisch)

Anlagen

e Lageplan mit griinen und blauen Bandern
e SEM 4 — Rahmenplan vom 27.03.2018
e SEM 4 — Tabelle Abschéatzung Versiegelungsgrad, Stand 12.09.2018
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potentielle Quartiere SEM4 (Worst-Case-Szenario)
Blaue Bander (Bereiche fur Retentions- und Versickerungsmulden)

Grune Bander (Prinzipdarstellung)

Steinbach offenes Gewasser (dauerhaft mit Wasser bespannt)
Steinbach Verdolung (dauerhaft mit Wasser bespannt)
Lachgraben offenes Gewasser (temporar mit Wasser bespannt)
Lachgraben Verdolung (temporar mit Wasser bespannt)

----9 Temporare FlieRwege

m vorhandene Senken/Retentionsraume
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| l Gemarkungsgrenzen
I |

Anmerkung:

"Blaue Bander" stellen einzurichtende bzw. bereits vorhandene FlieBwege dar,

wobei "dauerhaft" bzw. "temporar" mit Wasser bespannte FlieRwege unterschieden werden.
Entlang dieser FlieRwege wird der in den Quartieren entstehende Regenwasserabfluss
gesammelt und mit Hilfe kleinerer Retentionsraume verzogert abgeleitet.

"Grune Bander" zeigen potentielle Grunflachen, auf denen (insbesondere die 6ffentlichen)
Rickhaltungen eingebunden werden kénnen. In Trockenwetterzeiten bieten diese Flachen
Raum fur sportliche/freizeitliche Aktivitaten, werden sie gebietslibergreifend angelegt,
dienen sie des Weiteren auch der Vernetzung der einzelnen Quartiere/Stadtteile
(Multifunktionsflachen).
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Stadtplanungsamt
61.033 Ro/Si

Bewertung des Abflussgeschehens im Rahmen der Voruntersuchungen zur SEM 4
— Abschatzung des Versiegelungsgrades (worst case) auf Basis des Entwurfs zum Rahmenplan, Stand: 27.03.2018

Frankfurt a. M., den 12.09.2018
@ 39318 /31650
astrid.romey@stadt-frankfurt.de
anne.sievers@stadt-frankfurt.de

Geplante Flache m2 Nettobauland (60%) Verkehrsflachen | Offentliche
Siedlungsflache |insgesamt | gesamt davon bebaut davon davon begriinte (23%) Grinflachen
(rote Flachen) (GRZ 0,5) versiegelte | Freiflache (GRZ 0,4) (17%)
(Anteil Dach- Freiflache | (z.T. unterbaut; Tief-
begrinung = 70% | (GRZ 0,1) garageniberdeckung
mit mind. 12cm) mind. 80 cm)
I 600.000 360.000 180.000 36.000 144.000 138.000 102.000
Il 480.000 288.000 144.000 28.800 115.200 110.400 81.600
1l 415.000 249.000 124.500 24.900 99.600 95.450 70.550
vV 435.000 261.000 130.500 26.100 104.400 100.050 73.950
V 150.000 90.000 45.000 9.000 36.000 34.500 25.500
Summe 2.080.000 1.248.000 624.000 124.800 499.200 478.400 353.600

Datei: N:\Projekte\Sanierungs_Entwicklsatzungen\SEM4-Niederursel\06-Landschaft-Oekologie\68 und Regenwasser\Steinbach-RWB-Untersuchung\Unterlagen BGS\180912_Tabelle_Abschéatzung-
Versiegelungsgrad-aktualisiert.docx

11




	Einfügen aus "190911_SEM4_RWB_Anlage-2-Kurzbericht_SEM_4_Rahmenpl-Entw_180327_NR-Baufelder.pdf"
	Pläne und Ansichten
	Layout_A0_hoch (2)



